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Ostwind e. V.

Verein für ökologische Projekte und 
europäische Begegnungen in Osteuropa

Weitere Infos und Kontakt:
www.ostwind-ev.de
www.carpatroute.com



Verein für Volksbildung und 
Bürgerinnenbeteiligung

unterstützt Ostwind e. V. bei
Bildungsveranstaltungen in Deutschland

Weitere Infos und Kontakt:
Dr. Michael Kruse, m.kruse@uni-bremen.de



Projektziele der Karpatenroute:

- Europäisches Fernwanderwegenetz in Osteuropa 
erweitern

- Wandern deutschsprachiger Touristen in den Karpaten 
erleichtern

- ökologischen Tourismus für eine nachhaltige 
Regionalentwicklung in den Karpaten fördern

- Erhalt von Urwäldern, naturnahe Waldwirtschaft, 
Klimaschutz, Nutzung erneuerbarer Energien



Fernwanderwege-Netz der Euro-
päischen Wanderwege-Vereinigung

Europaweites
Fernwanderwegenetz
zur Völkerver-
ständigung nach dem
2. Weltkrieg, 

große Lücken des 
Netzes, u. a. in 
Osteuropa
Fernwanderwegenetz zur 
Völkerverständigung nach 
dem 2. Weltkrieg, große 
Lücken des Netzes in 
Osteuropa



Attraktive Landschaften 
in Osteuropa, z. B. die Karpaten



Biodiversität in den Karpaten, z.B. 
einzige ursprüngliche Urwälder



Volkskultur in den Karpaten

• Mischung bei Sprachen und Kulturen

• in den letzten 300 Jahren wenig veränderter        
Lebensstil der  Bergbevölkerung

• Reiche Sitten und Bräuche 
der ethnischen Gruppen 
(Huzulen, Boiken, Lemken) 

• Folklore und Traditionen,
Handarbeiten

• spezifische Holzarchitektur



Karpatenroute 



Karpatenroute 2011



Problempunkte deutsch-
sprachiger Wanderer

- Wandern: 
Mängel bei Karten, Markierungen, 
Übernachtungen, sonstigen Informationen

- Umwelt:
wenig Information, wenn ja, dann ukrainisch

- Reise:
beschwerliche An- und Abreise, Sprachbarriere, 
wenig Service, viel Müll



Problempunkte deutsch-
sprachiger Wanderer

Eingang
zum
Biosphären-
Reservat
bei
Keweliw,

Informationen nur
ukrainisch



Tourismus in touristischen 
Zentren

- Wachsende Zahl von Unterkunftsbetrieben, sie 
wünschen längere Aufenthalte der Touristen 
und eine stetige Auslastung

- Kommunen und Regierungen bauen 
Infrastruktur und schaffen Angebote für 
Schlechtwetterzeiten (bisher gering)

- Investoren schaffen Attraktionen für Sport und 
Unterhaltung (in geschlossenen Anlagen)

- Umweltbelastungen werden in Kauf genommen



Tourismus in touristischen 
Zentren

Private
Touristen-
anlage
in
Worochta



Ökologischer Tourismus in 
Schutzgebieten

Schutzgebietsverwaltungen

- über Bauverbote aus,
- kontrollieren den Besucherzugang
- bemühen sich um Lenkung der   

Touristenströme,
- erstellen Umweltinformationen,
- sammeln und entsorgen Müll,
- erzielen Einnahmen durch Eintrittsgeld



Ökologischer Tourismus in 
Schutzgebieten

Besucher-
lenkung
am Hoverla
im
Karpaten
Nationalpark



Aktivitäten im Projekt
Karpatenroute

• Beiträge zur Entwicklung von Wanderrouten durch die 
Karpaten in Kooperation mit ukrainischen Partnern

• Dienstleistungsangebot für deutschsprachige 
Wandertouristen

• Fachexkursionen zu den Karpaten-(Ur-)Wäldern

• Umweltbildungsangebote an der Route, z. B. deutsche 
Informationsschriften

• Ukrainisch-deutsche Sommerschule am Fuß des Hoverla



Karpatenroute als Vorschlag für 
europäischen Fernwanderweg



Karpatenroute 
Zwei Testwanderungen im Sommer 2006 und 2007 :

• von Uzhorod bis Czernowitz

• 8 Etappen von 2 bis 6 Tagen

• 25 Wandertage

• Insgesamt ca. 400 Kilometer

organisiert vom Netzwerk Weitwandern 
mit Unterstützung von Ostwind e. V.



Ostwindreisen zur Karpatenroute



Wünsche von Ostwind-Reisenden

- Sie möchten sich selbst bewegen,  weniger 
sich transportieren lassen

- Sie möchten Natur, Landschaft und 
zugehörige Siedlungen verstehen

- Sie möchten Einmaliges und Besonderes 
entdecken, z. B. seltene Pflanzen, Tiere

- Sie suchen Begegnungen, mit Bewohnern, mit 
verantwortlichen Personen

- Sie empfinden Schäden an der Natur als 
störend 



Exkursion zu den Karpaten-Urwäldern

An- und Abreise über Uzhgorod, Stationen:

- „deutsches Dorf“ Ust Tschorna (Forstwirtschaft)
- Buchenurwald Mala Uholka
- Karpaten-Biosphärenreservat in Rachiv
- Urwälder am Hoverla
- Buchenurwälder bei Jasinja
- Eichenurwald bei Buschtino

7 Tage, Termine nach Absprache, ab 4 Personen
700,- € pro Person ohne An- und Abreise



Ukrainisch-deutsche Sommerschule am 
Fuß des Hoverla
• Erstmalig geplant für Juli-August 2012 als anerkanntes

Praktikum für deutschsprachige Studenten

• Praktika zur Landschaftsgestalt, 4-tägige 
Bergwanderung mit Zelten

• Projektarbeit zur Erstellung
- von deutschen Informationsschriften und -schildern
- Lehrpfad zu einem Urwald
- von ökologischen Anlagen im Bereich der 
Forschungsbasis

• Zusammenleben mit ukrainischen Dozenten und 
Studenten auf der Forschungsbasis der geographischen
Fakultät der Lviver Ivan-Franko-Universität



Forschungsbasis und 
meteorologische Station 



Biologische Station der Basis



Ukrainischer Abend als Werbung


